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Telegramme .
-j- Berlin , 4 . Skpt . Die Kaiserin , der Kronprinz , Prinz

Wilhelm , Prinz Karl , Prinz Friedrich Karl und der Erb¬
großherzog von Mecklenburg Schwerin mit Gefolge sind heute
Morgen 8 '

je Uhr mit Extrazug nach Königsberg abgereist .
siThvrn , 3 . Scpt . Der Deutsche Kaiser traf Nachmit¬

tags kurz nach 2 ' /, Uhr mittelst Extrazuges auf dem hie¬
sigen Bahnhose ein , woselbst sich die Spitzen der Behörden
zum Empfange eingesunken hatten . Von dem Publikum
enthusiastisch begrüßt , setzte der Kaiser nach einem Aufent¬
halt von 6 Minuten dir Reise nach Alexandrowo fort . Inder Begleitung Seiner Majestät , welcher russische Generals¬
uniform trug , befand sich Feldmarschall v . Manteuffel .

-s Airxavdrvws , 3. Sept . Der Kaiser von Rußland ist
mittelst eines 8 Salonwagen zählenden Extazuges Nach¬
mittags l ' /z Uhr mit großem Gefolge hier eingetroffm .Der Deutsche Kaiser kam kurz nach 3 Uhr an . Die aufdem Bahnhose ausgestellte russische Ehrenkompagnie intonirte ,als Kaiser Wilhelm in den mit Fahnen und Guirlanden
reich geschmückten Bahnhof ein fuhr , die preußische National¬
hymne . Die Begrüßung der beiden Monarchen war überaus
herzlich . Die von allen Seiten in die nächste Umgebung des
Bahnhofes herzugcströmtm Volksmassen begrüßten beide
Majestäten mit enthusiastischen Zurufen . Nach dem Dcfi -
liren der Ehrenkompagnie zogen sich beide Majestäten zurück ,uw demnächst das Diner gemeinsam einzunehmen . Kaiser
Wilhelm hat im Bahnhof - Gebäude Wohnung genommen .

-s- Alexaudrows , 3 . Scpt . , Abends . Der Deutsche Kaiser
hat gegen 5 Uhr dem Kaiser von Rußland einen halbstün¬
digen Besuch abgcstattet , welchen Kaiser Alexander sodannerwiderte .

f Alexandrowo , 4 . Sept . Kaiser Alexander reist Mit¬
tags 1 Uhr nach Warschau ab, Kaiser Wilhelm gegen Mittagvia Bromberg nach Dirschau , wo die Ankunft um 4 Uhr
stattfinden wird .

-j- Alexandrowo , 4 . Sept . Kaiser Alexander verrichtete
heute Morgen 8 ' / - Uhr in der Kirche sein Frühgebxt , be-
gleitet von seinem Stabe , und stattete darauf dem Kaiser
Wilhelm einen Besuch ab . Kaiser Wilhelm reiste um 121 -
Uhr , Kaiser Alexander 2 Minuten später ab .

st Paris , 4 . Sept . Privatnachrichten aus Stockholm mel¬
den , daß die unter Befehl Nordenskiold 's stehende schwedische
Expedition das Meer im Norden Asiens glücklich passirteund in Japan angekommen sei.

-j- London , 3 . Sept . Meldung des „ Reuter 'schen Bureaus «
aus der Capstadt vom 29 . August : Der neue Kraal Cete -
wayo 'S in Amanzekanze wurde am 13 . August zerstört .
Kavallerie setzte die Verfolgung bis in die nächste Nähe
Cetewayo 's fort , welcher mit mehreren Anhängern in einen
Wald südwärts flüchtete . Drei Söhne Ceteways 'S und
mehrere hervorragende Anführer , welche 650 Stück Vieh
mitführten , unterwarfen sich .

De «tfchla«d
Karlsruhe , 4 . Sept . Dienstag den 2 . ds . , früh nach7 Uhr verließen Seine Königliche Hoheit der Großherzog

Freiburg und fuhren per Bahn nach Riegel , wo Höchft -

diesclbcn von dem dortigen Bürgermeister und Gemeinderath
empfangen wurden . Hierauf begaben Sich Seine Königliche
Hoheit zu Wagen durch die festlich geschmückten Orte Riegelund Endingen nach dem Manöverterrain der 57 . Infanterie -
Brigade , welche zwischen Sasbach und Wyhl DetachemcntS -
übungen abhielt ; Höchstdicselben wohnten zu Pferd diesen
Hebungen bis zu deren Schluß gegen 12 Uhr Mittags bei,
nahmen auf dem Rückwege in Endingen eine von dem Bür¬
germeister und dem Gemeinderath dargebotene Erfrischungim Rathhaus - Saale ein , besichtigten sodann unter Führungdex beiden Geistlichen die dortigen zwei Kirchen und trafenum 2 Uhr unter dem Jubel der auf dem ganzen Wege
zahlreich vertretenen Bevölkerung in Riegel wieder ein . —
Zum Diner im Gasthof „Zum Kopf « daselbst hatten Seine
Königliche Hoheit die Generalität und die Regimentskom¬mandeure der Brigade befohlen , worauf gegen 5 Uhr die
Reife nach Hagenau über Straßburg fortgesetzt wurde .
Nach einstündigem Aufenthalt und eingenommenem Souperam Bahnhof dortsclbst , trafen Seine Königliche Hoheit gegen9 ^ Uhr Abends in Hagenau ein , wo Höchstdicselben von
dm Generalen und Regimentskommandeuren der dort üben¬
den Brigaden empfangen wurden . Das Absteigequartierwurde im Hotel „ de l '

Europe «
genommen , woselbst das

Offijiercorps des Rheinischen Ulamn -Regimmts Nr . 7 zur
Begrüßung versammelt war . Die Stadt war auch hier
zum Empfang Seiner Königlichen Hoheit festlich geschmückt.

A . k .0 . Berlin , 2 . Sept . Der große Gencralstab wirdin diesem Jahre seine Rekogrwszirnngs - und Uebungsreisenin viel ausgedehnterem Maße als in früheren Jahren vor -
nehmen . Zu den bereits erfolgten derartigen Reisen werden ,wie wir hören , nach Beendigung der Herbstmanöver nocheinige umfangreiche derartige Expeditionen nach dem Süden
zur Ausführung gelangen .

st Berlin , 3 . Scpt . Die „ Nordd . Allg . Ztg . « schreibt :Dir Mittheilungm eines hiesigen Börsenblattes über geplante
Ressortverändcrungm im Ministerium der öffentlichen Arbei¬ten , insbesondere durch Abzweigung einer Abtheilung fürBerg - und Hüttenwesen und einer Abtheilung für Bauwesen ,entbehren , wie wir aus guter Quelle erfahren , jeder Be¬
gründung .

xt Berlin , 3 . Sept . Mit Beginn der nächsten Wochewerden bis auf den Staatsminister Hosmann , den KriegS -
minifter v . Kameke, welcher dienstlich abwesend ist , und den
Finanzminister Bitter , der in Karlsbad die Kur gebraucht ,die Mitglieder des Staatsministeriums wieder in Berlin
versammelt sein.

Sicherem Vernehmen nach ist der Honfistorialrath , Hof -und Schlvßprediger ! ! r . Carus in Stettin nunmehr zumGeneralsuprrintendenten der Provinzen Ost - und Westpreußen ,und der ordentliche Professor der Theologie Konfistorialrath0r . Weiß in Berlin zum Mitglied des Konsistoriums der
Provinz Brandenburg allerhöchst ernannt worden .

Ter Kultusminister hat durch eine Verfügung vom 29 .August hinßchtlich der Unabkömmlichkeit der im militärischenVerbände stehenden Lehrer mehrklajsiger Volksschulen , nach¬dem das durch die Zirkularverfügung vom 18 . Juni 1878
angeordnete Verfahren mit diesem Jahre zur Ausführunggebracht worden ist, noch Folgendes bestimmt : Die Unab -

kömmlichkeitslisten sind für jedes Armeccorps besonders auf -
zustcllen . Dcßhalb ist , wenn in dem Verwaltungsbezirkeiner königlichen Regierung zwei oder mehrere Ersatzbezirke
bestehen , für jeden derselben eine besondere Liste einzurcichen ,beziehungsweise NachtrazSlisten . Für die Listen und Nach -
tragslisten sind die zu § 21 der Kvntrolordnung vorgeschrie¬benen Formulare ohne Abänderung zur Anwendung zu brin¬
gen . Ebenso sind dir Unterschriften beider Schemata unver¬ändert beizubchalten . In den vor Ablauf des Oktober die¬
ses Jahres rinzureichenven Listen sind sämmtlichs Lehrer
mehrklasstger Volksschulen aufzuführen , welche die Re -
gierungen für unabkömmlich erachten , und zwar zunächstdie Seitens des Kultusministeriums für das Jahr 1879 be¬reits als unabkömmlich anerkannten und alsdann diejenigenLehrer , für welche zum ersten Mal die Unabkömmlichkeit be¬
antragt wird . Eingehende Begründung der Anträge wirderwartet , da zu Rückfragen selten Zeit bleibt .

Die steigende Bewegung , welche die Getreidepreise im
März d . I . einschlugen und in den drei folgenden Monaten
fortsetzten , ist auch im Juli ungehalten worden . Es sindim preußischen Staat in diesem Monat durchschnittlich je109 Kilgr . Weizen und Roggen um 0,4 M . , Gerste um
0,1 M . , Hafer um 0,3 M . theurer bezahlt worden als im
Juni . Gleichwohl sind die Preise dieser Früchte noch durch¬
weg niedriger geblieben als in demselben Monat des Vor¬
jahrs . Mit dem Monat Juli schließt das Erntejahr 1878/79ab . Nach den im kgl . statistischen Bureau ausgestellten Nach -
Weisungen zeigt sich , daß das jüngst abgelaufene Ecutejahrunter den letzten fünf Jahren das günstigste für die Käufergewesen ist .

Miiuchrv , 3 . Sept . Die von österreichischen Blätternverbreitete Nachricht , der Nuntius Masella habe ein Schrei¬ben unseres Königs an den Papst überbracht , kann die heu¬tige „ Allgemeine Zeitung « aus guter Quelle für unbegrün¬det erklären . — Die Deutsche Kronprinzessin ist heuteMorgen um 9 Uhr 40 Min . nach Wien abgereist .
Oefterrerchische Monarchie .

^ Wie » , 3 . Sept . Zweierlei muß man , wenn von dem
Einmarsch in Novidazar die Rede ist , jederzeit streng im
Auge behalten , bis nicht die Kommission , welche eben jetzt anOrt und Stelle ihre Erhebungen pflegt , ihr Gutachten überdie Modalitäten des Einmarsches abgegeben, erfolgt der Ein¬
marsch auf keinen Fall , dagegen ist Alles bis auf ' s Kleinstevorbereitet , um , sobald dieses Gutachten vorliegt , den Ein¬
marsch sofort zu vollziehen . Daß nach den Daten , welcheHuSni Pascha bereits nach Serajewo geliefert , der Kommis ,
sion nur sehr wenig noch zu thun übrig bleibt , ist eine
Frage für sich .

Der Fürst von Montenegro , in die malerische Trachtseines Landes gekleidet — das Waffenmagazin , welches der
Montenegriner sonst im Gürtel ausbewahrt , trug ihm seinWaffenträger nach — wurde beim Eintreffen im Südbahn¬hof vom F .Z .M . MarovicS Namens des Kaisers begrüßtund bezog dann in der Hofburg , während die Wache in 's
Gewehr trat , die Gemächer der weiland Erzherzogin Sophie .
Heute Morgen stattete ihm der Graf Andraffy einen längerenBesuch ab und heute Nachmittag hat ihn die Staatsbahnnach Bruck geführt . Er spricht schlecht , aber geläufig fran -
zösisch.

76 Kesstmiken.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung an - dem Haaptblatt Nr . P09 .)
AlS sie den Vorschlag de- General - ' annshm und ihren Planänderte , geschah e» in dem Gedanken , in Schönberg bessere und schnellere

Zerstreuung zu finden »IS iu Baden -Baden . Auf der Villa fand fi»
Bekannte , die im ersten Augenblicke schon durch Anknüpfungen älterer
Beziehungen die letzten Ereignisse in den Htintergrund drängen muß¬ten , während sie nicht wußte , ob iu Baden -Baden e» ihr rasch ge¬
lingt » werde , einen Kreis zu bilden . Sie sah sich getäuscht . Alle »,wag sie san », brachte ihr kaum momentane » Betäuben ; oft inmitten
der belebtesten Unterhaltung befiel fie ei« unstillbares Sehnen » ach
Rvschau , nach der Klause und » ach dem danilen Walde , dann vrr -
uahm fie da» Geräusch der Lrbl . r-r am Schloßbaa , jeden Hammer -
schlag glaubte fie zu hären , var Allem aber fühlte st« Erich '» vor -
wurf - vollen Blick : » Sascha , warum hast du die» gethan ? " — der
Borwurf traf fie bis in di« Seele und entriß ihr die bitterste « Worte .

Dazu kam noch, daß fie kein« Nachricht van Rvschau erhielt , keine
wie Erich ihre Flucht — s, nannte fi« jetzt die Abreise — aufge -
» owwen . Konnte er nicht an deren Nothweadigkett glaube » ? —
New , dam » hätte fie e» sagen müffea , daun vor Allem hätte fie da»
unselige Billet nie schreiben dürfen . Und — war ihr nicht , al » fiemü Mraniew vor der RaprechtSklaose plaudernd stand , als sähe fie
ihn zwischen den Bäumen ! — War er e» wirklich ? — Hat er fie
gesehen , gehört ? — Unmöglich ! — Und doch ist '« s» ! — E » mußso sei» !

Wt fieberhafter Aofreguud sah fie stets der Stunde entgegen , die
Briese und Zeitungen brachte . Wie oft glaubte fie de » Poststempelvan Rirderrvschan z» sehen und immer vergeben ». Wohl wußte fie,daß Erich nicht schreiben werde , aber eia Anderer konnte ja ein Wortüber ihn sageu ! — Aach der Vau beunruhigte sie , eine Ahnung

malt « ihr zuweilen schlimme Befürchtungen ans , nnb so oft war fieschon ans dem Psnkte , Gchänberg eben so plötzlich wieder zu verlassen ,als fie gekommen , ohne den Entschluß zur Lhat reisen z» lasten. Die
sonnige « Tage ans Schönbrrg vermochten nicht die Reue zu beschwich¬tigen und den Vorwurf zu stillen , der an Sascha nagte .

VH .
Kaum eine Stunde von Billa Schänberg entfernt , dort wo da»

Thal in '» Herz de » Gebirges zieht und sich so verengt , Laß e» säst zurSchlucht wird , steht eine kleine , alte Kapelle . Jahrhunderte wäge «darüber hiogegangen sein und ihre von der Zeit geschwärzten Mauern ,an denen überall der Mörtel herausgebröckelt ist , in deren SpaltenGraS und MooS wächst , stechen wenig ab von dem dunklen Hinter¬
grund de- Tannenwaldes . Ungeheuere FelSblöcke, die wohl lange var
Menschengedevken , durch eine gewaltsame Erschütterung van der Spitzedes Berge » herabgeschleudert , hier am Abhauge durch irgend eia un¬erklärliche » Hinderniß in ihrem Sturz « aufgehalteu worden , hänge »an der steilen Bergwand sa jäh , daß der staunende Wanderer unwill¬
kürlich zögernd stehen bleibt , mit den Blicken prüfend , « b er wohl nochvorüber kann , ehe der schwebende Fel » zermalmend und zerschmetterndin da» Thal stürze . Aber dir Steine hingen unerschütterlich wie der
Berg selbst und Riesentanuen wnrzclu aus ihnen , Dohlen und Raben
haben ihre Nester darauf geh at und umflattern io dichten Schaarr »die alte Kapelle , in deren halbverwittertem Thürwcheo da » Sänzchrnnistet .

Der Ort hatte etwa » Düstere » and Unheimliche » , die „Dohlen -
kapelle "

, wie die Protestantischen Bewohner der Gegend das Kirchleinnannten , wurde längst nicht wehr gebraucht , und wenn auch da»Marienbild über dem steinernen , altersgrauen Altäre zu Zeiten einen
Kranz trug , den irgend eine gläubige katholische Seele , die sich in dem
protestantischen Lande fremd fühlte und hier in dem alten Gotteshause«in Heim fand , anshtug , s, kniet - doch nur selten ein frommer Beter

an den zertretenen Stufen de» AllarS und das verrostete Schloß der
Lhüre , daS nur dem schwersten Drucke nachgab , sagte deutlich genug ,wie verlassen die Dohlenkapelle war .

Die Schönberger Gäste , die keinen Punkt der Umgebung unbesucht
ließen , kamen noch nicht hiehcr . Trotzdem die Kapelle oft ein Zielder Spaziergänge der Familie war , so bot fie doch nicht» Anziehende »
sür Fremde dar .

Eine » Tage » bei einem AuSfiugc in '» Gebirge sahen fie tief unter
sich die Thurmspitze der alten Kapelle und Sascha Snßerte den Wunsch ,dieselbe zu besuchen .

„DaS alte Nest interesstrt mich," sagte fie, „ man denkt dabei an die
mittelalterlichen Institutionen und Anschauungen einer begrabenen
Zeit und kann nicht begreifen , wie in den Tagen der Aufklärung
noch Ueberreste alten Aberglauben » vorhanden find und sorgsam ge¬
pflegt werden , wie von mancher frommen Seele die Dohlenkapelle .
Erinnern Sie sich , Earola , e» hing , al » wir vor drei Jahren den
Ort besuchten , ein Frldbluwru -Kranz um da» Marienbild , ich fragte
bam - l» , wer ihn wohl angebracht . Sie wußten e» jedoch nicht .«

„ ES hängt meist einer da, "
entgegnete Tirol » , » und ich weiß auch,

wer ihn herbringt . ES ist eine traurige Geschichte."

„ Eine Geschichte ? " sragte Sascha eifrig . „ Die wüsten Sie wir
erzählen — morgen wollen wir hiugeheu in aller Frühe , — wollen
Sie ? "

„ Gewiß , mit Frendeu ."

„ Aber di« Andern brauche « nicht» davon zu wisteu, " fuhr Sascha
fort , „wir gehen recht zeitig . daun find wir zum Frühstück wieder
zurück . Der Weg ist ja nicht so weit . "

„ Nein , höchstens eine holbe Stande durch den Wald bergab "
, er -

widert « Tarsla .
„Ron gut , die Sache ist abgemacht . Sorgen Sie nur , daß wir

Beide allein gehen können ."



Niederlande .
Haag , 2 . Sept . Wie daS „ Baderland " wissen will ,

hätte die Allgemeine Rechnungskammer an das Ministerium
ein Schreiben gerichtet , worin sie dagegen Verwahrung ein .

legt , daß das jetzige Kabinet gesetzlich zu Stande gekommen
sei. Van Lynden habe die königl . Verfügung vom 18 . Au¬

gust mitunterzeichnct , welche das Entlaffungsgesuch der frühe ,

ren Minister bewilligt und die neuen Minister ernennt , aber

er sei selber nach nicht Minister gewesen , da seine Ernennung
erst vom 19 . August datire . Da Art . 73 der Verfassung
ausdrücklich verlange , daß ein verantwortlicher Minister die

Verfügungen de« Königs mitunterzeichne , so habe hier et.

was Ungesetzliches stattgefunden .

Frankreich .
Paris , 2 . Sept . Die Ausschiffung der Amnestirten in

Port - VendreS zeigte , Laß die Zurückkehrendcu sich durchaus
nicht in jenem elenden Zustande befinden , der von den radi¬
kalen Brüdern so oft mit erschrecklichen Farben entworfen
wurde : kein einziger ist auf der Ucberfahrl gestorben . Ihr
Gepäck war so groß , daß die Abfahrt des Zuges nach Paris ,
wohin sich die meisten begaben , um volle drei Stunden ver¬

zögert ward .
Der aus Senatoren und Deputaten bestehende nicht¬

parlamentarische Verein , der den Zweck verfolgt , die verschie¬
denen Regierungen zur Durchstechung des Simpkon zu be¬

stimmen , nahm in feiner gestrigen Sitzung den Bericht des

Ausschusses entgegen , welcher folgende Fragen zu beant -
Worten hatte : 1 ) Hat Frankreich ein kommercielles und

wirthschaftliches Interesse bei der Durchstechung des Sim -

plons ? 2 ) Falls dieses Interesse besteht , wie hoch werden
dann die Kosten zu stehen kommen ? 3 ) Auf welche Weise
sind diese Kosten zwischen den drei dabei interesstrten Staaten ,
die Schweiz , Frankreich und Italien , zu vertheilen ? — In
Betreff des ersten Punktes bemerkt der Bericht , daß die
St . Gotthard -Bahn den französischen Interessen Nachtheil
bringen werde , welche man nicht verkennen dürfe ; es liege
auf der Hand , Laß dieser neue Weg von dem ganzen Handel
in Deutschland , Holland und Belgien , von dem englischen
Transithondel nach Indien und dem Orient und von einem
großen Theile des französischen Handels benutzt werden
würde ; Frankreich werde nach Herstellung der St . Gotthard -

Bahn den Transport der deutschen und belgischen Maaren
nach Italiens und den Ländern jenseit des Suezkanals nicht !
wieder zmückerhalten können , aber im Interesse Frankreichs
sei es dringlich nothwendig , ihm den englischen Transit zu §
sichern und für den französischen Handel einen Konkur - !
renten des «st . Gotthard zu haben . Aus einer Studie !
des Hru . Vaulhier über die Durchstechung des Simplon !
gehe hervor , daß dieselbe den französischen Häfen des j
Kanals gestatten werde , mit Antwerpen zu kämpfen !
und Frankreich den Transport der englischen Maaren zurück - ^
zugeben , welche jetzt ihren Weg über Ostende , Elsaß - Lothrin - l

gen und Basel nach Brindisi nehmen . Die Kosten des Un - §
ternehmens schätzt der Bericht auf 136,500,000 Fr ., näm - i

lich 5,335,000 für die Eisenbahn in der Schweiz bis zur !

Mündung des Tunnels , 80 Millionen für den Tunnel !

selbst , 38,465,000 für die italienischen Eisenbahnen , 10 Mil¬
lionen für verschiedene Ausgaben und 12,760,000 für die

Interessen der Kapitalien und die allgemeinen Unkosten wäh .
rend des Baues , dessen Dauer auf 10 Jahre geschätzt wird .
Von diesen 136,500,000 Fr . fallen 28,465,000 Italien für
den Bau der italienischen Bahnen zur Last . Die übrigen
108,035,000 Fr . sollen durch Staatssubventionen und Pri¬
vatkapitalien aufgebracht werden . Der Bericht berechnet , daß
der Brutto - Ertrag der Simplon -Bahn sich auf 5,600,000 Fr .
belaufe und nach Abzug der Betriebskosten (50 Proz .) ein

Reinertrag von 2,800,000 Fr . übrig bleiben werde , der ein

Kapital von 40 Millionen repräsentiren würde , daS durch
Privatsubskriptionen ausgebracht werden müsse . Von den 70
Millionen , welche zu decken übrig bleiben , schreibt der Bericht
der Schweiz 15 bis 20 und Italien und Frankreich 50
Millionen , zur Last . Der Bericht schließt mit folgendem
Anträge , welcher von dem Verein einstimmig angenommen
wurde : „ Der Verein beschließt , daß rin Ausschuß ernannt

Earola versprach dies und am folgenden Morgen schritt sie mit

Sascha durch den Wald nach der Kapelle .

ES war einer jener unvergleichlichen Sommermorgen , wo auf der

ganzen Natur der wunderbare Hauch de» Frieden » liegt , wo der

wolkenlose Himmel keine Ahnung von Gewitterftürmen auskommen

läßt , wo die Sonne so klar und leuchtend scheint , daß e» undenkbar

dünkt , eia Wolkenschleier könne je ihren Glanz verbergen , wo der

Prrleuschwuck de» Thaue » jedem Halme eine unentweihte Schönheit

verleiht und der Besang der Vögel , der Last der Blumen den großen
Gedanken der Schöpfung zum Himmel sendet , den Gedanken der

Weisheit , Liebe und Güte .

Tirol « war zu empfänglich für die Reize der Natur , um nicht mit

dem ganzen Enihusta - mn » ihrer neunzehn Jahre auf jede einzelne

Schönheit ihrer Heimath anfmerksam zn machen . Ihr entging dabei

der erzwungene Beifall der Gräfin , und erst nachdem dieselbe nicht

wehr beachtete , wa » sie sagte , ward auch sie stiller und sie legten den

letzten Lheil de» Wege » fast schweigend zurück .

Sie waren nur wenig « Schritte wehr vom Ziele entfernt , al » die

Gröfin sagte : »Nun , Carola , Sie haben mir ja die Geschichte noch

nicht erzählt ? Ich bin neugierig ."

» Ich wollte damit warten , bi » wir an Ort und Stelle ; der Platz

paßt so gut zu der traurige « Geschichte, " erwiderte Earola .

»Ist die Geschichte traurig ? " fragte Sascha . „Nun ja , heitere Ge -

schichten drehen sich nicht um Kränze iu alten Kapellen, " fügte sie
dann , ihre eigene Frage beantwortend , bei . „ Sie machen mich neu¬

gierig , Kind ."

Noch di« letzte Wendung de» sich zur Schlucht verengenden Thale »
und sie standen vor der Kapelle , die in einer nischenartigeu Vertiefung
der Felswand einen Platz gefunden , wir er nicht bester für den Hei¬
ligenschein einer Kirche gepaßt hätte .

Die Morgensonne hatte ihren Weg noch nicht in die Schlucht ge»

werde , welcher die Aufmerksamkeit der Minister des Aeußern ,
der öffentlichen Bauten und der Finanzen auf die Vortheile
hinlrnkt , welche aus dem Bau eines Siwplon - Tunnels ent¬
springen würden ; dieser Ausschuß wird die französische Re¬
gierung bitten , mit der Schweiz und Italien die für die
Verwirklichung des Planes notwendigen Unterhandlungen
zu eröffnen ." Ribiöre und Fouchcr de Carail , Senatoren ,
Bachaut , Folliet , Pascal Duprat und Wilson , Deputirte ,
wurden mit den Schritten bei den französischen Ministern
betraut .

Paris , 3 . Sept . Eine ungeheure Menschenmenge
hatte sich gestern Abend bei herrlichem Mondschein an den

Zugängen und in den Umgebungen des Orlcans - Bahnhofes
zusammengcsunden , um die Amnestirten zu erwarten ,
welche um 8 Uhr von Port - Vendres eintrcffen sollten . Der
Boulevard de l'Hospital , die AustcrlitzBrücke , der Walhubert -

Platz , die Quais vor dem Jardin des PlanteS waren von
Neugierigen , die zur großen Mehrheit dem Arbeiterstande
angehörten , bedeckt. Obgleich die Sicherheitsbehörde sich jeder
besonderen Vorkehrung enthalten hatte und nur hie und da
ein Stadtsergeant sichtbar war , herrschte in diesem Menschen¬
schwall die beste Ordnung und blieb sogar die Zirkulation
der Tramways , die ihren Weg mitten durch das Gewühl zu
nehmen halten , ungestört . Ab und zu , wenn im Bahnhof
eine Lokomotive pfiff , glaubte man , der Zug mit den Am¬

nestirten sei angelangt , und sogleich erscholl aus Tausenden
von Kehlen der Ruf : Es lebe die Republik ! Es lebe die
Amnestie ! Nach längerem Harren erfuhr man indeß , es sei
im Bahnhofe eine Bekanntmachung angeschlagen worden des

Inhalts , daß die Amnestirten , da es sich in Toulouse als
unmöglich herausstellte , sie sofort weiter zu befördern , erst
mit dem einige Stunden später von dort abgcgangencn or¬
dinären Zuge Nr . 6 , und zwar um 3 Uhr 55 Minuten
Morgens Paris erreichen würden . Zu andern Zeiten wäre
es nach dieser Enttäuschung , welche einer vorbedachten My¬
stifikation Seitens der Regierung sehr ähnlich sah , gewiß
nicht ohne einen Charivari abgegangen ; aber die Pariser
Bevölkerung ist seit 1871 wirklich nicht mehr wieder zu er¬
kennen und ein wahres Muster von OrdnungS - und Bürger -

stnn geworden . Ohne einen einzigen Ausdruck des Miß¬
vergnügens gingen die Einen heim , zerstreuten sich die An¬
dern in die benachbarten Wirthshäuser , blieb endlich ein klei¬
nes Häuflein , bestehend aus Angehörigen und Freunden der

Heimkehrenden und einer Anzahl von Zeitungsreportern , mit
dem Entschlüsse , auch der kühlen Nachtluft Trotz zu bieten ,
in dem großen Hofe des Bahnhofes zurück . Gegen Morgen
stießen zu den letzteren wieder neue Schaaren von Pa¬
risern beiderlei Geschlechts und gegen 4 «/r Uhr fuhr der

Zug , der nochmals eine Verspätung von 25 Minuten
erlitten hatte , endlich in die Halle ein . Alles stürzt
sich in die Wartesäle , die viel zu eng waren , die Neu¬
gierigen zu fassen . Der erste Amnestirte erscheint . Wie

heißen Sie ? rufen ihm mehrere Stimmen zu . Er ant¬
wortet : Hippolyte Hubert , Maurer , Vivovt ia Uranos ! Alle

Augen füllen sich mit Thränen und : Viva las ^ mmstios !
Vivo I'.4mai8tiö ! braust es aber und abermals durch den
Saal . Nun folgt die Schaar der Heimkehrenden , über 300
Mann stark , die meisten mit ihren Siebensachen in der Hand ;
ein Jeder sucht in der Menge einen der Seinigen zu er¬

spähen und es fehlt nicht an rührenden Auftritten , die sich
der Leser leicht selbst ausmalen kann . Langsam , aber wie¬
derum in bester Ordnung , zerstreut sich die Menge ; die ihrem
Vaterlande Wiedergegebenen suchen ein Heim und um 5 Uhr
hat der Orleans - Bahnhof seine gewöhnliche prosaische Phy -

fiognvmie wieder angenommen . Berichte aus Port - VendreS

hatten viel von dem abenteuerlichen Aussehen der Amnestir¬
ten gesprochen . In Wahrheit sind es , was die Köpfe be¬

trifft , meist gewöhnliche Pariser Arbeitertypen und ihre ein¬

fache Tracht hatte durchaus nichts Auffälliges ; auf dem

Kopfe trugen sie eine Reisemütze oder einen Filzhut , der
Eine spaßhafter Weise sogar noch sein Kepi von der Na¬

tionalgarde her . Sie schienen sämmtlich gesund und von
der schweren Reise nicht einmal sonderlich angegriffen .

^ Paris , 3 . Sept . Heute , an demselben Tage , an

welchem der erste Transport begnadigter Esmmunards , von

fanden und «r schien fast , als ob die Dämmerung hier immer die

Herrschaft behaupten « olle , nur der oberste Thiil der Felsen , die Kro¬

nen der mächtigsten Tannen leuchteten im goldenen Schimmer , unten

war ei düster grau , die Kapelle lag im tiefsten Schatten . Die Schritte
der Nahenden schreckten ein paar Vögel aus , scheu umflogen ste die

Thurmspitze .
Sascha uahm unwillkürlich Carola '» Arm . Der Platz hatte etwa »

Unheimlicher , als trüge er den Stempel einer düsteren That . Tarola

versuchte die Thür « zu öffnen , die Neugier der Gräfin zu befriedigen ,
wider Erwarten gab da» alte Schloß dem ersten leichten Druck nach
und sie traten in den dunklen Raum , der nur spärlich durch zwei
kleine , mit eisernen Stäben versehene Fenster erleuchtet war , denen

längst die Scheiben fehlten . ( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachricht««.
— Gtraßburg , 1 . Sept . (Abzug der Störche und

Schwalben .) Der Herbst ist im Anzuge . Die Störche hatten
schon seit einigen Wochen ihre bevorstehende Reise nach dem Süden

durch (ihre auf den Wiesen anberaumtea Versammlungen angezeigt .

Heute stad sie verschwunden . Am Samstag bemerkte man fern am

Horizont ganze Schwärme von Störchen , welche in kreisender Bewe -

wegnng über unsere Stadt zogen und denen sich unsere Langbeine

anschloffen . Die Störche haben sonach viermal den Abreisetermin ,
84 . August , überschritten . Die Schwalben scheinen den Tag (Mariä
Geburt (8 . September ) nicht abwarten zu wollen . Schon seit zwei
Tagen fliegen sie in Schwärmen gleichsam znr Orientirung , ein Zei¬
chen, daß sie wegen de» plötzlich eingetretenen Umschlag » ia der Wit¬

terung sich früher al » sonst ausmachen wollen . ( Straßb . Z .)

— Auf St . Thoma » (Westindirn ) hat man am 30 . Juli 11

Uhr 1b Min . Vormittag » 40 Sekunden laug eine heftige Erderschüt -

terung verspürt .

Tausenden von Parisern begrüßt , in der Hauptstadt wieder
einzog , wurde , nur wenige Stunden später , in der Kirche
Notre - Dame de Lorette eine Seelenmesse für den vor zwei
Jahren verstorbenen Ueberwinder der Commune , Hrn . ThierS ,
gelesen . Bei dem Begräbnisse dieses Staatsmanns war
buchstäblich ganz Paris auf den Beinen ; heute waren zu
der Feier feines Gedächtnisses keine hundert Personen er¬
schienen . Man bemerkte unter denselben , außer Frau ThierS
und Fräulein DoSne , Hrn . Emil v . Girardin , Hrn . Ra -
meau , den bekannten Maire von Versailles , zwei Pariser
Maires und einige Cugländcr und Engländerinnen , die
sich nach den Ankündigungen der Blätter ohne Zweifel
rin glänzendes Gratis - Schauspel versprochen hatten . Sie
trsnsil tzloris mumji . Frau Thiers geht in Begleitung
ihrer Schwester und des ehemaligen Sekretärs ihres Ge¬
mahls , Hrn . Aude , nach London , wo sie bei dem fran¬
zösischen Botschafter , Admiral Pothuau , absteigen wird .
Man hat in der letzten Zeit viel von Thiers 'schen
Manuskripten gesprochen , die in der Bank von Eng¬
land aufbewahrt wären ; in Wahrheit befinden sich dort
nur zweitausend Seiten von Noten für das große philo¬
sophische Werk , mit welchem sich Thiers in seinen letzten
Lebensjahren beschäftigt hat ; im November 1878 , als ein

! Staatsstreich drohte , hatte Frau Thiers diese Aufzeichnungen
! nach London geflüchtet , nachdem eine Abschrift davon in
! sicherer Hand zu Paris zurückgeblieben war . Diese Abschrift ,
! die in großer Eile besorgt worden war und viele Korrekturen
> enthält , will Hr . Ande jetzt mit dem Original vergleichen ,
! um einen sicheren Text festzustellen . — Der „ Globe " muß
! jetzt seine eigene Meldung , daß der Bey von Tunis zu der
! landwirthschaftlichen Ausstellung nach Bon - kommen werde ,

widerrufen ; der Bey hätte dieses Vorhaben im Hinblick auf
! die in der Regentschaft herrschende Hungers - und Finanz -

noch wieder aufgezeben . — Hr . Henessy , konservativer
Senator für die Charente und Chef eines der bedeutendsten
Handlungshäuser von Cognac , ist im Alter von 77 Jahren
auf seinem Schlosse -Bagnolet bei Cognac gestorben . — In
Paris verstarb gestern der langjährige Redaktionssekcetär des
„ Petit Journal " , Hr . Georges Stenne . Er war ein
Elsässer und hieß mit seinem wahren Namen David Schorn¬
stein . Außer dem „ Petit Journal " zählten ihn noch olle
israelitischen Blätter von Frankreich , der „ Univers israslite " ,
der „ Lion d ' Jsrasl " , die „ Vörits jsraölite " , zu ihren Mit¬
arbeitern , und zuletzt war er Chefredakteur der „ Archive -
israslites " . Man besitzt von ihm auch zwei Romane : LeS
Marranos , eine ergreifende Geschichte aus der Zeit der
Judenverfolgung in Spanien ( 1492 ) und : Perle , ein
elsässisch- jüdisches Idyll , welches die „ Acadömie sranyaise "
einer ehrenvollen Erwähnung würdigte . Georges Stenne
war 53 Jahre alt .

Italien .
Mailand , 30 . Aug . Die Regierung , die Provinzen ,

Gemeinde und die Presse beschäftigen sich allen Ernstes mit
der Lebenswittel - Frage ; der Ausbruch des Aetna , die Ueber -
fchwemmungrn , die Trockenheit und der Hagel richteten un¬
berechenbaren Schaden an und brachten Hunderttausende in
die schwierigsten Verhältnisse . Um dem allgemeinen Elend ,
das durch Feuer , Wasser , Hagel , Trockenheit und Krank¬
heiten entstand , entgegenzusteuern , bildeten sich in mehreren
Provinzialstädten Komitös , um dem Schrecken des Hungers
im nächsten Winter vorzubeugen . Der Gemeinderath von
Treviso lud alle Bürgermeister der Provinz zu einer freund¬
schaftlichen Berathung rin , um vereint die Schrecken zu
mildern , die in gegenwärtiger Zeit ohne kräftige Nachhilfe
außerordentlich würden , denn der Hunger ist der schlimmste
Feind der Ordnung . Zur Vorbeugung dieses Nebels ge-
langte man zur Ansicht , daß die Armen unterstützt werden
müssen , und zu diesem Ende sei Frucht und Welschkorn in
großen Quantitäten aufzukaufen , um im Winter die Bor -
räthe den Armen öffnen und zum Kostenpreise abtreten z»
können . Da die Preise der nothwendigsten Lebensmittel
schon jetzt mit jeder Woche steigen , so muß so schnell wie
möglich an den Einkauf gedacht werden , damit beim Kul¬
minationspunkt der Krisis die Wucherer in Schranken ge¬
halten werden können . Da aber viele Gemeinden absolut
nicht in der Lage find , thatsächlich zu helfen , so denkt man
an die Regierung ; aber auch diese befindet sich in keinen
angenehmen Verhältnissen . Ueberall soll sie nachhelfen , hier
für Feuer - , dort für Wasser - und Hagelschaden , und ver¬
liert hiebei noch obendrein in den heimgesuchten Gemeinden
die Abgaben für dieses Jahr . Die Presse wünscht wenig¬
stens die vorübergehende Aufhebung des Fruchtzolles , der bei
dieser Lage sehr empfindlich drückt .

Nordamerika .
Philadelphia , 15 . Aug . Die Mormonen - Frage scheint

wieder einmal , und zwar zum letzten Male eine Frage von
hervorragender Bedeutung in unserer LandeSgeschichte werden
zu wollen . Man glaubt zuversichtlich , daß die Korrespondenz
mit den betheiligten fremden Regierungen zur Verhaftung
der Agenten führen wird , welche Frauenzimmer im Ausland
zu dieser Ketzerei bekehren und zur Auswanderung verleiten .
Weniger leicht dürfte sich die Sache in der Mormonen - Ko -
lsnie in Utah selbst erledigen lassen , aber der Präsident der
Vereinigten Staaten ist entschlossen , dem Gesetz ans alle
Fälle Geltung zu verschaffen . Zwar scheint einige Oppo¬
sition von Seiten des Distriktsanwalts zu drohen , indeß
glaubt man , daß die Sekte der Mormonen durch die Zänkerei
der Führer so zersplittert ist , daß keinerlei Opposition , die
sich etwa zeigen möchte , viel zu bedeuten haben wird . Die
Regierung ist jetzt fest entschlossen , die Mormonen zu der
Einsicht zu bringen , daß die Gesetze gegen Vielweiberei für
Utah eben so gut gelten , wie für das übrige Gebiet der
Vereinigten Staaten . — Das Eisenbahn -Netz der Bereinig¬
ten Staaten , das ausgedehnteste der Welt , daS an Meilen¬
zahl dem gesammtrn Schrenennetze Europa ' S nahe kommt ,
ist im letzten Jahre wieder um 2694 Meilen vergrößert
worden . Es war nach Poor ' s soeben erschienenem Eisenbahn «
Manual am 31 . Dez . 81,841 engl . Meilen lang . — Der



Signaldienst , dem mit Recht das Lob gebührt , eines der

bestverwaltetsten und geordnetsten Departements der Bundes¬

regierung zu sein , hat neuerdings wieder den Kreis seiner

OperationSbafiS und seiner Telegraphenlinien erweitert . In
südwestlicher Richtung ist nicht mehr Fort Davio , sondern
El Paso am obern Rio Grande die Ausgangsstation , wäh
rmd im äußersten Nordwesten Fort Ellis , 1100 Meilen von
der Stadt Bismarck entfernt , zu einer Beobachtungsstation
gemacht wurde . Die von einer Schweizer Zeitung gemachte !

Bemerkung , daß die Telegraphenstation unterhalb des Rüffel -

horuS in der Schweiz , welche 8500 Fuß über dem Meere

liegt , die höchste in der Welt sei , ist nicht zutreffend , denn

die Telegraphenstation auf dem Pikes Peakberg in unserem

Frlsengebirge ist über 14,000 Fuß über dem Meeresspiegel . /
— Von Washington kommt soeben die Nachricht , daß der I

AriegSminister erklärt habe , daß er jetzt vollkommen vorbe¬
reitet sei , die Vielweiberei in Utah zu unterdrücken ; eS /
würde mit den Mormonen summarisch verfahren werden ,
falls sie die Ausführung der Gesetze zu verhindern versuchen . /
Offiziellen Nachrichten zufolge ist die Lage in Utah eine

kritische , und es ist ein Zusammenstoß zwischen den Mor¬

monen und ihren Widersachern zu befürchten .

Badische Edronik .

« . Karlsruhe , 5 . Sept . In der LandeS - Gewerbe -

. halle dahier ist seit gestern ein Orchestrlon der HH . Jwhof und

Mulle auS Pöhrenbach ausgestellt . Diese - Instrument unterscheidet

sich von den bisher hier gesehenen durch geschmackvolle Ausstattung ,
durch eleganten und leicht aus den mindesten Winddrnck reagirendrn

Mechanismus und durch solide Arbeit und Bauart . ES würde nicht
in den Rahmen dieser Mitlheilung Paffen , wollten wir alle Vorzüge
deS JnstrumenIeS hervorheben ; eS sei nur die ganz eigenthltmliche

Einrichtung sür die große und kleine Trommel erwähnt , welche in

vollkommen geräuschlos arbeitenden Kettenrädern besteht — «ine Er¬

findung deS Hrn . Jmhvs . Ferner sei noch bemerkt , daß das Einlegen
der Walzen nicht wie gewöhnlich von der Seite , sondern von vorn

geschieht , wodurch Raum und Mühe gespart wird . Für die Oboen

find Orsseeocko - Kästen vorhanden , die besonders leicht verftimmbaren

Pinken sind durch eine Trommel von sehr tiesem Tone ersetzt , welche
einer Stimmung nicht benöthigt .

Der Ton deS Instrumentes hat nicht - Orgelartige » , sondern man /
meint ein Militärorchester zu hören , da daS Instrument die feinsten

Tonschattirurigen (Piano , Forte , Accelerando , Rallentando rc .) wieder¬

gibt . Die einzelnen Stücke find von Herr » Jmhof selbst in wirk¬

samer Weise für das Instrument arraugirt . DaS Repertoire ist ein

öußerst reichhaltige - und umsaßt verschiedene Nummern auS belieb¬

ten Opern , Märsche , Walzer und Galoppaden .
Da » Instrument wird gespielt in den gewöhnlichen AuSstellun ^S-

fiundea ; der Zutritt ist unentgeltlich . Die Ausstellung dauert 14

Tage ; wir können daher unfern Lesern nur empfehlen , daS Instru¬
ment bald anzuhören .

Mannheim , 4 . Sept . (N . B . L.) Die bedeutenden Räume in

unserer Stadt zur Lagerung von Frucht find alle gefüllt und

große Transporte find noch unterwegs . Gutem Vernehmen nach waren

gestern Mitglieder der Generaldirektion der Großh . StaatS - Eisenbahnen
hier , um zu sehen , welche Räumlichkeiten sie dem Handel » och zur
Verfügung stellen könnten . Zur Lharakteristik der Bedeutung de»

Verkehr » tm effektiven Fruchthaatel aus hiesigem Pletze wird bemerkt ,
daß der Umsatz in dieser Campagne ca . 2 Millionen Sack beträgt .
E » ergibt die» allein auf Spesen sür Umladung , Schüttung und

Mischung zu 40 — 50 Ps . Per Sack gerechnet , eine Einnahme von ca .
1 Million M . für ArbettSlohn , die unserem Platze zu Gut kommt .

Schwetzingen , 3 . Sept . (Schw . W -) Die Erdarbeiten an der

FriedrichSseld - Schwetzinger Bahnlinie haben bereit » au verschiedenen

Punkten begonnen und solle» in vier Monaten beendigt sein .

SinSheim , 2. Sept . (L ) Gemcinderechner DingeS hat beim

Gemeinderalh um Enthebung von feiner Stelle auf 1 . Oktober d. I .

nachgesucht ; dieselbe wird zu Bewerbung ausgeschrieben werden .

TanberbischosSheim , 3 . Sept . (Tauber .) Ein reges mili¬

tärische - Leben uud Treiben erfüllt seit dem 27 . v . M . die Straßen
» nd Plätze »nserer kleinen Stadt . — Der sonst so ruhige Ort wird

von den Klängen der Militärwnfik , dem Marschtritt und Kommando -

rnf der Truppen belebt . Zwei Bataillone de» 22 . Regiment » weilen

bei un ». Der Liebenswürdigkeit der Offiziere und dem anspruchs¬

losen Benehmen der Soldaten gelang e» rasch , mit unserer Bürger¬

schaft in sreundschastliche Beziehungen zu treten , und mit Bedauern

sehen wir sie morgen von uu » scheiden.

Baden , 2 . Sept . Der Rennplatz war diesmal glänzend besetzt,
von einer eben so hohen al» zahlreichen Gesellschaft . Man konnte wieder ,
wie ehemal » , Toiletteostudien über die neuesten Herbstmoden der

eleganten Weit anstellen ; man sah wieder eine große Reihe stattlicher

Gespanne und eleganter Wagen aller Gattungen und Farme » . Die¬

selben hohen fürstliche « Personen , welche die beiden ersten Renntage
mit ihrer Gegenwart beehrten , bemerkten wir auch diesmal wieder

aus der fürstlichen Tribüne . Ja den Pausen zwischen den Rennen

spielte , io diesem Jahre zum ersten Male , aus dem Rennplatz die

Militärkapelle deS 3 . Sachs . Infanterieregiment » (Nr . 105 ) von

Straßbarg . An den drei Rennabenden konzertirte dieselbe Kapelle
vor dem KouversatioaShauS .

Die Italienische Nacht , welche am Sonntag sich in Regen aufgelöst

hatte , kam zur Feier de» dritten Renntage » mit allem Glanze zur

Ausführung , begünstigt von der schönsten Witterung . In den reich

gezierten Alleen proweuirteu Tausende von Besuchern . — Gleichzeitig

fand in den neuen Sälen ei» vom Internationalen Club arrangirter

glänzender Ball der llauts roläs statt , wobei eine ungarische Kapelle
die Ballmufik spielte .

I . Preis von Sandweier 1800 M . Distanz 1200 Meter .
Dem zweiten Pferde 200 M . au » den Einlagen . 3 Pferde liefen .

Hrn . Raimund '» braune Stute „Broad Arrow " , geritten von

Hrn . v. Baltazzi , wurde erste» , Frhrn . E . v. Oppenheim '»

hellbraune Stute „Prinzessin Eharlotte " zweites , Baron Reedtz -

Thott 's schwarzer Hengst „Aladiu " , geritten vom Prinzen Hatz -

seldt , dritte » Pferd .
II . Großer Preis von Baben . Goldpokal , gegeben von

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden ,
und 20,000 M , gegeben vom KurkomirS und dem Interna¬
tionalen Klub . 500 M . Einsatz , 300 M . Reugeld . Distanz

8230 Meier . Dem zweiten Pferd bis 2500 M . au » den Einlagen ,
nach Abzug eine » einfachen Einsatz !» für da» dritte Pferd . 26 Unter¬
schriften . 4 Pferde gingen ab . Hr . v. Bla » kovi t 'S FuchSstute
„Sincsem "

, die Siegerin in SO Rennen , siegte , wenn auch mit großer
Anstrengung , auch in ihrem 51 . Fürst Hoheulohe - Oehrin -

g e n 'S FuchSstute „ Künstlerin " wurde dicht dahinter zweite » , Frhrn .
S . v. Oppenheim '» schwarzhrauue Slute „ HefsenpreiS " dritte »
Pferd .

III . Preis von Eberstein 2030 M . Freie » Trost - Handicap .
Für 2jLhr . uud ältere Pferde aller Länder , welche 1879 zu Baden -
Baden gelaufen , aber nicht 2000 M . gewor .uen haben . Dift . 800
Meter . Dem zweiten Pferde die Einlagen bi» 300 M . Von 53

Pferden , die in den Jffezheimer Ställen waren , wurden 33 im Handi¬
cap qualifizirt , aber nur 6 gingen ab . Baron Reedtz - Thott ' S
schwarzer Hengst „Aladin wurde erst >» , Gras H . Henckel seu .
schwarzbrauue Stute „Bissula " zweite », Hrn . Oelschläger ' S brauner

Hengst „ Pontoise " dritte » Pferd .
IV . Preis vom Schwarzwald 2000 M . Freies Steeple - Thase -

Haudicap . Für die in Baden zu den Hindrruißrennea iw Auguß -

September -Meeting 1879 anwesenden Pferde jeden Alters und Laude ».
Distanz ca . 4000 Meter , ohne den Hügel . Dem zweiten Pferde bi»
330 M . au » den Einlagen . 13 Pferde genannt , 4 gingen ab. Nur
2 kamen zum Ziel : Prinz Fr . Hatzfeldt ' Z alter brauner Hengst
„Dieppr "

, geritten von Sayer » ; Hrn . O . Oelschläger ' S schwarz¬
brauue Stute „ Little Emily " (Halbblut ) , geritten von Lieutenat v.
Twickel . Die beiden anderen Reiter gaben da» Rennen auf , nach¬
dem beim Mühlgraben ein Reiter abgesetzt wurde und da- andere

Pferd auSgebrochen war .

Baden , 3 . Sept . Nach der heutigen Fremdenliste find u . A . hier
eingetroffen : Baron v . Stael - Holstein mit Gattin , Rußland . Lord -

Justier R . H . Brett und Lady Brett , London . Graf und Gräfin
Lesebre de Balsorano mit Familie , Neapel .

Oppenau , 2 . Sept . (R .) Diesen Morgen wurde in hiesiger
Pfarrkirche der Opferstock geplündert . Der Umficht der hiesigen
Gendarmerie ist eS zu verdanken , daß der Thäter aus dem Kniebi » ,
im Gasthaus zur Zuflucht , seßgenommen und noch selbigen Abend rin -

geliesert wurde .

IsAuSdemBreiSgau , 3 . Sept . Vom prächtigsten Wetter

begünstigt nimmt die Oehmdernte ihren raschen Verlauf und

gleicht die ausgezeichnete Qualität nunmehr den Ausfall der vielfach

schlecht heiwgebrachten Heuernte aus . Hält diese günstige Witterung
an , so wird sie günstig auf die Hebung der in letzter Zeit etwa » ge¬
sunkenen Biehpreise wirken und den Landwirthen manchen drohenden
Verlust ersparen .

Ugreiburg , 3 . Sept . Heute Nachmittag bewegte sich eia

unübersehbarer Leichcnzug vom Münster dahier nach dem Friedhofe -,
eS war die Beerdigung de» leider so früh und unerwartet dahinge¬
schiedenen Division - geistlichen und DompräbeadarS Finneisen .
Auch Seine Excellenz Generallieutenant v . Scheffler nebst einer Zahl
von Osfizieren und einer größeren Abteilung von Soldaten , welche

zu diesem Zweck mit Urlaub von den Manövern hierhergekommen
waren , betheiligten sich an diesem Leichenbegängnisse . Die Theilnahme
der hiesigen Einwohnerschaft war eine großartige , entsprechend der

großen Popularität , der allgemeinen Verehrung und Beliebtheit , welche

Finneisen bei allen Ständen und in allen Klaffen der hiesigen Be¬

völkerung genoß . Die Stadt Freiburg hat mit dem Tode dieser treff¬
lichen Geistlichen einen schweren Verlust erlitten ; die Soldaten haben
in ihm einen väterlichen Freund verloren . Dem Verblichenen wurde

wegen seiner während de» Feldzug » 1870/71 erworbenen Verdienste ,
wo derselbe in treuer Erfüllung seiner Seelsorger - Pflichten in Dijon
in Gefangenschaft gerieth , der Zähringer -Löwen -Orden 1 . Klaffe mit

Eichenlaub und Schwertern uud daS Eiserne Kreuz , sowie noch meh¬
rere andere Auszeichnungen verliehe » .

Donaueschingeu , 2 . Sept . (D . W ) Der Gedenktag an die

Schlacht bei Sedan wurde durch Böllersalven und Beflaggung der

Häuser gefeiert . — Mit Ausnahme von ein paar Regentagen haben
wir zur Einheiwsung der Ernte herrliche Witterung . Da » Oehmd -

graS steht in üppiger Fülle aus den Wiesen und wird schon an ver¬
schiedenen Orten mit dem Mähen desselben begonnen .

Bermischte Nachrichte«.
— Danzig , 29 . Aug . Der Professor an der Akademie der schö¬

nen Künste zu Krakau Alexander GryglewSki , welcher sich seit
einigen Wochen Kunftstudien wegen hier aufhielt (er kopirte eben hi -

storische Bilder im Rothen Saale de » Rathhauser ) , stürzte sich gestern
Nachmittag eine Treppe hoch au » dem Rathhause aus den RathhauS -

hos hinab und erlitt dabei einen Schädelbruch , welcher seinen augen¬
blicklichen Tod zur Folge hatte . Er war mit genügenden Subsistenz¬
mitteln versehen ; «in Brief , den er gestern Vormittag au » der Heimath
erhielt , scheint ihn zu dem traurigen Entschlüsse veranlaßt zu haben .
(Danz . Ztg .)

— Basel , 29 . Aug . Amtlichen Erhebungen zufolge vertheilt sich
da» Territorium der schweizerischen Eidgenossenschaft folgendermaßen :
Bon den 41,389 Quadratkilometer deS Gelammtareal » find 7714
Waldland , 305 Rebland , 21,618 Aecker, Gärten , Wiesen und Weiden ,
zusammen 29,637 Quadratkilometer (72 Proz . de » Ganzen ) Kultur¬
land . Der Rest vertheilt sich auf 1838 Quadratkilometer Gletscher ,
1386 Seen , 161 Städte , Dörfer and Gebäude , 8357 Felsen , Schutt¬
halden uud sonstiges uukaltivirbare » Territorium . Zürich steht mit 94

Proz . produktivem Boden sehr günstig , Bern hat blo » 78 Proz ., Wal -
li » nur 46 und Uri sogar nur 4 Proz . kultioirbare » Laad . An Wein¬
bau steht Tessin mit 80 und Waadt mit 56 Quadratkilometer obenan .
Bier Sautone haben gar keine Reben . An Wälder » find Bern und
Graubüadten am reichsten . Walli » hat 972 Quadratkilometer Glet¬
scher (mehr als die Hälfte de» gesammten schweizerischen Gletscher -

gebietc ») ; eS ist die» eia EiSterritorium von der Größe de» LSadchen »
Schwyz oder Thurgau . Außerdem hat Walli » noch 1800 Quadrat¬
kilometer FelSwüste , eia Stück Laad von der Größe de» Kanton »
Zürich .

— Beru , 30 . Aug . Eia bei Rubigen hart an der Eisenbahn
von Bern nach Thun stehende» einzelne » Hau », da» von einem pea -
fionirtea Bahnwärter uebst Frau und zwei Kindern bewohnt war , ist
am 30 . August Nacht » vollständig » iedergebrannt und seine Bewoh¬
ner find sämmtlich in den Flammen umgekommen . Ein M - tzgergeselle ,
welcher den Brand sah und auf dem Eisenbahn - Damme zu Hilfe eilen
wollte , stürzte einen steilen Abhang hinab und brach den Hal » . Al »
Ursache de» Feuer » »ermathet man Brandstiftung .

— (Hiurichtungrn in England .) Der Umstand , daß bek
der letzten Hinrichtung im Newgate - Gefängnisse der Henker seine trau¬
rige Arbeit etwas stümperhaft verrichtete , indem dem Delinquenten
durch den jähen Fall nicht da » Genick gebrochen wurde , der Tod viel -
mehr langsam durch Strangulirun , «iutrat . liefert der englischen Ta -
geSpreffe Stoff za ernsten Betrachtungen über die gegenwärtige Hin -
richtun - Smethode . ES hat sich über den Gegenstand eine Polemik ent -
wickelt , die möglicher Weise za einer Untersuchung der Art , in welcher
die Hinrichtungen in England jetzt vollstrecki werden , führen dürste .
Wa » die öffentliche Verstimmung erhöht , ist der Umstand , daß , seit¬
dem die Sesäiignifse unter Staatsaufsicht gelangt find , den Zeitang »-
Berichterßatlern der Zulaß za den Hinrichtungen verwehrt wird .
Die Vertreter der Presse waren bisher die einzigen unparteiischen
Zeugen bei Hinrichtungen . ES wird demnach virlseitig in Vorschlag
gebracht , daß wenn die Anwesenheit der ZürungS - Lerichterstatter nicht
länger zulässig sei , die Hinrichtungen in Gegenwart einer Anzahl an -
gesehener Bürger oder der Jury , welche den V ^rurtheilten schuldig
sprach , v- llsiceckr werden sollten .

— Aus dem Bracriach und anderen Spitzen der Grampia ^keit ? in
Schottland ist am 1 . September Abend » Hagel und Schnee ge¬
fallen , um 8 Uhr Morgen » hatte man 4 Grad Kälte .

Nach schri sH
-f- Wir » , 4 . Sept . Die Deutsche Kronprinzessin über¬

nachtete in Wien und geht heute nach Römerbad weiter . —
Die Städte des Limgebietes baten um Beschleunigung der
Okkupation und boten unentgeltliche Lieferungen sür die
Truppen an .

-j- Wie « , 3 . Sept . Der Fürst von Montenegro ist im
Lager von Bruck eingetroffen . Derselbe ward am Bahnhof
von dem ersten Gmeraladjutanten des Kaisers , sowie von
den Militär - und Civilbehörden empfangen und fuhr sodann
nach der Burg , woselbst er vom Kaiser begrüßt wurde .

Paris , 4 . Sept . Die „ Republique sranyaise " meldet :
Der Bischof von Grenoble wird wegen Amtsmißbrauchs vor
den Staatsrath gestellt , weil er die Kirche von Salette zur
Basilika erhoben , ohne daß er die päpstliche Bulle betreffs
dieser Acnderung vorher einregistriren ließ.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 4 . Srp : .., die übrigen vom 3 . Sept .)

Staatspapiere .

Deutsch ! . 4 «,
Preußen 4 ' /,
Baden kV

« -Anleihe 99
ltg . Thlr . 105 »/°

fl. 10 )- /.
Thlr . 101 ' /,"

980 ,: H -
. 8 ' /, «?, , v1S4Lfl .

» 4 »/, , st.

Württembergs ° „Obligat , fl.

. 5 ' /, , fl.
Nassau 4 °/, Obligat .
Gr . Hessen 4°/, Obligat .
Hefirrr. chokdrrut «

99
^

101 '
^

89 ' ,.
99

68 ' ,»

Hesterr. Siköerrente
Sesterr . Aapierrente
Ungarische Hokdrmtt «
Luxem- 4^ Obl . i .Fr .ä28kr .

bürg 4 °,, „ i .THUlOAr .
Rußland 5 °/o Oblig . v. 1870

T ä 12.
.. 5«/, do . von 1871

Schweden 4 ' /// , d ». i. Thlr .
Schwciz4 ' /z°/oBernSttSobl .
N . -Amerika 6 °/, N «« d«

188Sr »on 18 «
, 5 »/, dt«. 1904r

( ' °/, °r v. 1864 )
3°/g Spanische
Bolle französ . Rente

53 -/,
57 .43

79
SS ' , .
SS ' ,»

88 ' ,.
87' »

100 ',,
102 ',.

15 ' , .

Aktien und Prioritäten .

AeichsSank
Badische Bank
Deutsche U «rekns »« »ü
Aarmstädter Mank

esterr . National »«« »
ekerr . Kredit -Aktie «
iyei « ifche KreditSanK

Keutsche SffeLten0 «« L
4 ' ,, °, !»Pfalz . Marbahn500fl . 123 ' /.
4Mrff . Ludwig »bahn LbOfi. 77
S °,o « st. Kr, . Skaakoöah « 236 ' ,

, Süd - ckomöarden 74
» Uordwestö . -A . 103 ' /,

k «,o« ud -.Eisnb . sLm .20Osi
5 °,» Böhm . Westb - .« . 200fl
8 ' ,aIka « , -Aosef - Kisea » .
k °/o Slisab .-B .-« kt. äSOOfl .
SKaNzirr
5°,,Mähr .Gremb .-Pr .i .S .
5°,^SöhmMeM -Pr .i.Silb .
5°,«« lisabV .-Pr .i.S . I .Em.
5*,. dt». „ 2.Em.
5°,, bto.strurrfr. 1878 „
5 ° i, ds . (Neumarkt - Ried )

154 ' /,
105 ' , .

132
713

220 ' ,,
103 ' ,»
125 ' , ,

114
163

124 ' , .
152

201 ' ,.
60 »,.
83 ' ,,

80 ',»
80 -,.

S '̂ Donau -Lrau
S °

/o Kranz-Josef -Nrior .
5"/, Sronpr . Rndolf -Prior .

von 1867,68
5°/oKr°npr,Rud .. Pr .v. 186S
5 »/,M .Nrd » est». -V . t . K .
5 «/, „ „ IL L .
5 ' , , Vorarlberger
5"/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S .
ö' ,„Ungar .Nordostb .Prior .
5 -/,Ungar .Ealiz .
5 °/,Ungar . Eis.-« nl .
5°,Mr .SSd .Lomb.Pr .i.Fr .
3 »,,östr . Süd -Lomb.-Pr .
b ^ ,österr .StaatSb .. Pr .
3 ",,österr .Staat »b.. Pr .
v ' ,,Wien . -Pottendorf -Pr .
3 ' ,,Livorn .Pr „ me. 0, vav ,
5 -,. Rheinische Hypotheken .

bauk-Psandbriefe Thlr .

6°,g Pacific Leutral
6»,, TWl . Poe . Missouri

59 - ,,
82

73 ' /.

83 .18
77 ' , ,
73 ' , ,
W .
77 »,,
62 ' ,.

89 ' /,
52 ' ,.

103
73 » ',
83 ' , -
49 »,.

100 .
101 ' , ,
108 ' , ,

9« ' /,

Knkehensloose und Krämlenantethe .

S -/r«/tzPreuß.Präm. lOOTHl. -
^ --MindenerlOO-Lhaler -

Loose —
Bayr . 4 °, , Prämiea -Anl . 130 ' /.
Badische 4 °,, dt, . 128 ' !,

„ 35 - fi.-Lo«sr 173 .20
Bramisch » . rO -THL -Loche 88 .—
Gr,ßh . HMchr» 4l^ - ti - --
^ " Sbach-Grmzenhans . Loafr 34 .80

Oestr. 4«,.250füL„ se ».1854 109 '/,
„ 5«,M >fi .. „ ».1860 118 ',.
„ 100 -fl.-Loose ». 1864 249 . —

Ungar . Staatskasse 100 fl. 174 .—
Raab - Grazer lOOTHKLo » e 81 »/,
Schwedische lO -Thlr .-Lo» e 51 . -
Finnländer 10 -Thlr ^ L»«sr 44 .90
Meininger 7^ l .-Lo»sr S4 .? 0
3 °,zOldenburger40 -Lhlr .-L. 124 - '

.

Wechselkurse, Kokd nnd Silber .

°k - « dou 1 Nsd .St . 2°,o 20 .50
N «ris 10 « Arcs . 2°,, 80 .85
Me » 10 » ff . östr .W . 4 «, ,

Ducaten . . .
20 -Krancs -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

M .' 9L8 —63
. 16 .16 - 20
. 20LS - 44
. 16 .72 - 77
. 4.20 - 23

Disconto . . . l . S . 3
Holland . 10 -fl . -St . Mt . 16 .

Hnrdenz : malt .
Nerliner Ztörse . 4 Sept . Kreditaktien 446 .50 . Staatsbahn

477 .50 , Lombarden — Disc . Commanoit 155 .20 , Reichsbank
— . Tendenz : st -ll.

Wiener Aörs « . 4 . Sept . Kreditaktim 257 .40 . Lombarden — ,
Anglobank 128 .30 , Rapoleonsd 'or 9 .32 . Tendenz : fest.

Ec - Wettere Kaudekrnachrichteu in der Beklag « Sette II .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hostheater.
Freitag , 5 . Sept . 3 . Quartal . 93 . Abonnementsvor¬

stellung . Marie , die Tochter des Regiments , komische Oper
in 2 Akten , nach dem Französischen des Saint Georges und
Bayard , von K . Gollmik . Musik von Donizetti . Anfang
1 /i 7 Uhr .



anfenthalt in Waid- und Badeorten Ver¬
anlassung nehmen, fich wit den eßbaren u,
schädliche « Pilze« bekannt zu Machen ,
kann alt eine ganz vorzügliche Anleitung
dazu empfohlen werden : vis uütrUodou ,
vedrälloilSNlloävsrSScktlsvnSckvLm .
ms von krok . ve . l-svr , welches Buch jetzt
in rsvdrlsr iinüsxs bearbeitet von vr
VN» Vvnsoil « mit «Lek üsr llstur xs
vstvdastsv u. xswLlts « « sbirsioks »
Lddiianoxso erschienen ist . Das Bach ist
in den Beschreibungen allgemein verstäub
lich gehalten und bietet sür Zubereitung in
der Küche , Einmachen der Pilze re . lrefs
liche Anweisung ._ 0 . ö 6/9 L ,

R 387 . 1. Lin srladrsner , lür äss
bökers l -küramt xepiüktsr 1-eIirer cker
Untksmutib möcüts gern eins LtsIIs ^nn
einer Reslsedule oäer krivatlekruvstalt .
Küksros unter Lüistrs d - 62013 durch

G » r > Ak« »» ln
» -V

N .3S6. Vr a q s a l.

Gärtnerstelle-Gesuch
Ei « lediger, fleißiger Gärtner , der iw

Blumen - , Reb- , Obst- , und Gemüsebau
ersahren, auch mehrere Jahre selbststän -
rig gearbeitet hat, sucht bis 1. »der IS .
Oktober bei einer Herrschaft Stelle . Sehr
gute Zeugnisse stehen zu Diensten . Baldi -
gen Anträgen steht entgegen unter Nr
26 I . K. postlagernd Bruchsal .

Zu verrniethen
in Karlsruhe .

In der Bismarkstraße ist eine gut mö
blirte Wohnung nebst sämmtlichea Ersor
bernissen während der Wintermonate zu
vermiethen . Anfragen beliebe man in der
Expedition d. Bl - abzugebeu. N .364 . S.

Gärtnerstellegesuch . ,
N371 . 2 . Einled ., kräftiger , wilitärfr .I

Gärtner , der schon einige Jahre bei!
Herrschaften diente a . die Gärtnerei zur!
gräß 'en Znsriedenhitt selbständig leitete, !
« it te« besten Zeugn . versehen , wünsch 'I
alsbald oder später eine Stelle ; unters
sieht fich ouch williq den Hausarbeiten I
Näh. « . Ll VKAAdka bei ZUa»» » « » -
»<« »« «A» ST« »-r» »-« ch« .j

N .379 . 3. Znr Stütze der HauSfrav
lucht ein anst. j. Mädchen von 18 I ,
welcher d »S Kochen z » erlerne » wünscht ,
nähen, bügeln und Kleider wachen kann
Stelle . Auch als Bonne vd. Zimmer -
Mädchen. Näh u L . 61836» beill»S»0L>
stsin L Voglor , Larlsrabs

Reisender sucht Stelle.
N .395 . Ein gewandter junger Kauf¬

mann , 86 Jahre alt , welcher mit ver¬
schiedenen Branchen genau vertrant ist
nnd längere Zeit wit Ersvlg retS-e ,
sucht bei civilr« Ansprüchen einen Reise-
Kosten. Gest. Offerten u . S .SKSSSs
an ZE« a » e »»« Sota » »B

Köchin gesucht.
N .394. 1. Ans komm. Ziet wird

eine ganz perfekte HerrschastskAckiu
nach Karlsruhe gegen hohe » Loh »
gesucht . Nähere- unter Zt . SKSSS »
bei «ß» 2 « At «r»-,

N .403. Karlsruhe .

Hausverkauf.
Die Erben de» verstorbe¬

nen Geh. Rath Mn t ĥ beabstchligen , da» in
Karlsruhe , Stephanienstraße Nr . 56 , ge¬
legene Wohnhaus zu verkaafen nnd können
die VerkaosSbedinguagen , sowie da» HauS
selbst täglich zwilchen 11—1 Uhr , Stepha -
nienßrotze Nr . 56, eingesehen werben.
^ t !33§ '

? ^ t » r ? äm^8h ! d« Säckmge!^

Liegenschafts - Berstet
gerung.

Karl August HäuS -
tler Wittwe , Therefia,' geborne Lüthy, in Murg

am Rhein , läßt an»
freier Hand
Mittwoch den 10. September d. I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
im Rathhanse zu Murg nachverzeichnete
Liegeaschaste « öffentlich versteigern :

1. Ein zweistöckige» Wohn - nnd Wirth -
schastSgebäode , bestehend au» 18 Zim¬
mern , 3 großen gewölbten Kellern,
nebst lausendem Brunnen im Hof,
nnd Küche , mit RealwtrthschastSge-
rechtigkeit zum » Schiff" .
Eine freistehende Scheune mit 8 Stal¬
lungen .
Lin Zwirn - und Färbereigebäude , zu
deren Betrieb eine entsprechende
Wasserkraft bcnsttzt wird.

4. Lire » 3 Morgen Kraut - , Baum - unb
GraSgartea , worauf obige Gebäude
stehen .

5. Ein Morgen Acker, ein Morgen Wie¬
sen nnd ein Morgen Wald an ver¬
schiedenen Orten .

Obige Gebäude befinden fich iw Orte
Murg au dem Murgflnß , dem Rhein und
der Eisenbahn anstoßend , in der Nähe de»
hiesigen Bahnhof«» nnd find zu jedem Be-
schästS - nnd Fadrikbetrieb geeignet.

Murg am Rhein bei Säckiagev , den
13 . Aagust 1879.
Da » Bürgermeisteramt .

Baum gar . ne r .

S.

3.

N401 . 1 . Karlsruhe .

z Eroßherzogliche Äunstgewerbeschule.
Der Unterricht für 1879/80 beginnt Donnerstag den 16 . Oktober d. I .

! Die erste Abtheilung umfaßt einen dreijährigen LarS für ständige
/ Schüler .
! Die zweite bietet Lehrlingen und GewerbSgehilfea Gelegenheit,

fich in Abendstunden im Zrichuen und Modelliren weiter aoSzubilden.
Die dritte soll solchen Schülern und Gewerbkgehilfcn , welche die Kennt¬

nisse nnd Fertigkeiten , wie sie in der ersten Lbtheilong erworben werden, besitzen,
Gelegenheit bieten , fich an Entwürs -n für die PcsxiS in graphischen und plastischen
Ausgaben im Ateliernnterricht za üben.

Eine weitere Abtheiluag ist zur Ausbildung von Zeichenlehrern
bestimmt

Anmeldungen für die erste nnd dritte Abtheilunz , sowie für den Zeichenlehrer-
cur » find bis längsten» 10. Oktober an die Direktion unter Anzabe der nähern Ver¬
hältnisse der Schüler einznreichen

Da » Schulgeld b -trägt für da» Winterhalbjahr in der ersten Latheilang 30
Mark , in der zweiten 10 Mark , in der dritten 30 Mark , für Thetlnahme an dem
Zctchealehrercours 35 Mark und ist im Voran » zu entrichten.

Gesuche um Stipendien , sowie um Schulgeldbefreinng find unter Beilage von
BermSgenSzeiignifsen. Schulzeugnissen nnd Zeichnungen ebenfalls bi» spätestens 10 .
Oktober an die Direktion einzureichen.

Die BufliahmSkartrn. werden gegen Erlegung de» Schulgelde» Mittwoch
den 15 Oktober , Ab - ndS 7 Uhr , im obera Saale der Landeszewerbehalle
ausgestellt, bei welcher Gelegenheit auch Diejenigen , welche in die zweite Bbihetlung
einzutretea wünschen , fich anzomelden. habe ».

Nähere Auskunft auf Anfrage durch die Direktion .
Karlsruhe , den 3 . September 1879 .

Die Direktion .
Kachel .

Handelsschule mit Pevsiouat m Miltenberg am Main.
R.S99. 1 . Beginn des Schuljahrs am 1. October .

Klaffeneintheilong analog dem Lehrplan der k. Realschulen mit HandelSabthei-
lung . Ausnahme von Zöglingen vom 10. bis 17. Lebensjahre. Prv

'
pekte und nähere

Auskunft durch_ _ H . Trotte »«, Direktor . (U62016 .)
N.360 . 3 . Stratzvurg .

Kaiser-Parade zu Straßburg
am LS. September 1879 .

Da die Parade unmittelbar laut Feststellung der Militärbehörde vor der Zn -
fchauek -Tribüne abgehaltra wird , so ist nur von dieser au» erstere bequem za über¬
sehen.

Da » von der Tribüne ausgehende, in weitem Umkreise abgestrckte Paradeseld
ist weder Fußgängern noch Wagen zugänglich.

Preis der Plätze :
1 Logenfitz I . Range- 13 Mark .
1 . H - » 1»
1 . m . .. 8 .
1 Sperrfitz , bedeckt, nnmmerirt 6 Mark
1 unbedeckter Sitz 3 „

Achtungsvoll
Lß » tm «Er VIv .

Broglievlatz 3.

ouvcfli'
81166111 -88,16

Lsr
Aliiivrslvsss « »

Uetl - Lssslalt

vivirv
i^ LUpt ^ IvtlSNiLgV von LUvn krLv-

VL886e . vis LLsts von 50 I 'laseLsQ
Vieji ^-V/L.-sssr. von üllsn tznjpllsn , rn

. _ .VaT-L 99-^9
Lekio Lslrs unä ? a8l .I!on ru äsn uLmIicuon ? roissn vis !a äsr Lnstldlt sslbst . Von
LxotdsLsn virci sin xsvLLrt . LsQQLtzielisir ävr Llarkvn von Vlvd ^
LSbSll kN« ZUls-edLkMUirK siuä dsim 0dsid »u <1e1sserielit
Kommission , Expedition , loNobseriigungsdureou/l runsit -hoger -iisuser

krvio von äsr Lolidsdöräs Lutorisirts Ia»xsrrLums kür ^Vsin, Lrnnntvein , vssix ,
Usiasss , Ovl. 8s !ks st «.
I 'LxlivLs VsrlLännxsn von SamwslvLxxons rn srinLssixten I 'rnoliton nnol »
SvrIIn , >-siprig, Orosrlen n>>i --»--.i, ->sm Uorelen veulsodlunils «»
B-i» »uok rrunkeeivd unä cisi 8odt»vir.

L. Kauäivt L Louis vre^kus,
8trÄ88b »rZ 1. Llsass

NSstHLawNsLL « ar» «L« n

Landesgewecbehalle KaeLsVuhe
Die seit einigen Jahren ausgestellte «inpkerdige Heißlnst-Maschine soll jetzt

verkauft werden ; dieselbe <st durchaus wohl erhalten . Der Anschaffungspreis
betrug s Zt . 3016 Mark ; eine Ermäßigung kann gewährt « erden. N845 .

Stelle -Gesuch .
N .376 . 3 . Ein in den Notariats - u. Ge -

richtSnotariatSgeschäftengewandter, wit den
besten Zeugnissen versehener junger Mann
sucht Stelle . Eintritt aus 1 . Oktober d , I .
Zs ersahren iu der Expedition diese» Bl .

1» .. L>. IR o I» ri » Ro v e r r d o (Tyrol )
(Filiale von Ä .L. Mohr in Duensen ) »ffenrt :
Reise , s üße , tyroler

Weintrauben ,
per lO Pfd.- Korb 3Mk . 50 , zollfrei und
franco «eoen Postuachnahwe N 398 . 7 9L .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffcuüiche Asjfordrruuge ».

O 888 . Nr . 37,638 . Bruchsal .
In Sachen

August, Martina , Karl Friedrich
und Franz Joses Heueka von
Buchenau, vertreten durch ihren
Vormund Vater Johann He¬
ll ek » von da,

gegen
Unbekannte,

EigenthamSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 4. Juni b . I . , Nr . 18,333 ,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommifsarilche Ansprüche an den
dort bezeichuelen Grundstücken geltend ge¬
macht wurden, so werden solche ten neuen
Erwerbern gegenüber für erloschenerklärt.

Bruchsal , den 26. Augrft 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

G . ReiS .
Singer .

Baute ».
O .832 , « .« .Nr . 37,584 . Pf - rzhei » .

Gegen Landwirth Karl Ludwig K » tz von
hier haben wir Taut erkannt and Tagfahrt
znm Richtigstellung» - und BorzngSver-
fähre« auf

Dienstag den 33 . Septbr .,
Vormittag » 9 Uhr .

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche au» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an dir Masse
machen wollen, werden aufg«fordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu-
gleich di« Beweisurkunden vorzulegeu oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zntreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Mafsrpfleger und ein GläubigerauSschnß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Richt¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
ne« beitretend angesehen. Den UuSläudern
wird ausgegeben, bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Part «
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen«
alle weiterenBerfügangen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 88 . Angnst 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
O .809. Nr . 14,183 . V i l l i n , e n.

Die Gant der offenen Handelsgesellschaft
Fehrenbach und Langer in Liquidation
von hier ist durch richterlich genehmigten
Vergleich erledigt.

Billingen , den 35 August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S n ö r z e r .
O .7S9. Nr . 18,400 . Stockach .

Beschluß .
I . In der Gant de» Küfer» Matthä

Winter von Nenzingen werden alle bis
heute nicht angemeldeten Forderungen hier '

mit von der vorhanden! » Masse auSae-
schloffen .

11 Gewöß § 1060 b. P .O . wird die Ber
mögenSabsondernng zwischen dem Gant¬
monn und seiner Ehefrau , Jakobine , geb.
Schlecker , ausgesprochen.

Stockach , den 35 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r.
Ballweg .

O .779 . Nr . 36,413 . Offenburg . Inder Gant de» Fuhrmann » Jakob Echtle
von UnterharwerSbach werden alle Diejeni -
gen , welche i» der SchuIdeutichtigstellongS-
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angewel-
det haben, damit von der vorhandenen Masse
auSqeschloffeu .

Offenburg , den 28 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Saar .
Verschollenheit SV erführe ».

O .781 . Nr . 15.393 . Donaneschin -
gen .

Die Verschollenheit de» Karl
Schreiber von hier betr.

NachdemKarl Schrei ber von hier, wel¬
cher im Johr 1836 auSgew-mdert ist , seit
länger als 4 Jahren keine Nachricht mehr
von fich gegeben hat , wird derselbe aus An¬
trag seiner nächsten Erben aufqesordert,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
er sür verschollen erklärt und sein Berwözen
seinen mathmaßlichen Erben in fürsorgli¬
chen Bcsttz überwiesen würde.

Donaucschingen, den 23 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
Lutz .

O .777 . Nr . 13,653. Ettenheiw .
Beschluß .

Therefia Müller in Kipp-nheiw wurde
durch diesseitiger Erkcvntuiß vom 26. Juni
l. I . entmündigt . Heinrich Bruder , Kü¬
fer von da , ist als Vormund derselben be¬
stellt.

Ettenheiw , den 28 Angnst 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp
O .798 . Nr . 6087 . Oberkirch .

Die Beipandschaft LeS Valentin
Panter in Ulm betr.

Landwirth Matthä Graf iu Ulm wurde
durch Beschluß vom Heutigen dem Valentin
Panter von da an Stelle d«S Philipp
Meier daselbst als Beistand beigegeben .

Oberkirch, de » 38. Lngnst 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
Zwaugsvcrkeigcruug.

« g O .837 . 1 . Ettenheiw .

LA Liegenschasts-
Versteigerung.

In gantrichterlicher Verfügung zufolge
werden dem Kaufmann Josef Holler in
Kappel die ur .len beschriebenen Liegenschaf¬
ten am
Dienstag den 23 . September d. I -,

Nachmittags S Uhr ,
im Koppler Rathhause öffentlich zu Eigeo-
thum versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
veu « der SchätzuugSpreiS auch nicht gebo¬
ten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. M .
Lb -Ne. 71.

Ein 1>/,stöckigeS Wohnhaus mit
Magazin . Scheuer und Stall uebst
Platz und Tarten in der Voran , ne¬
ben Karl Junele , Elz und Straße ,
tax z» . . 5650

3.
Lb .- Nr . 1209.

10 Ar 17 Meter Wiesena. d. Grün ,
einerseits Gemeindegnt, anderseits
Karl Hilß , taxirt zu . 350

5.
Lb .- Nr . 855.

31 Ar 33 Meter Acker im Schlitt -
wegseld (Ziegelacker ) , einerseits Xa¬
ver Engelmann Erben , anderseits
Silvester Kößler , taxirt zu . . . 1300

Lb.- Nr . 3363 .
15 Ar 40 Meter Acker und Wie-

sea in der Nachtweid , einerseits
Franziska Krämer , anderseits Jo¬
hann Hauler , taxirt z« . . . . 350

Lb .-Nr . 4475.
12 Ar 24 Meter Acker im Mit -

telstein, einerseits Martin Hasenfratz,
anderseits Joses Korla Erbe«, tax. zu 2L0

6.
Lb.- Nr . 4763 .

5 Ar 67 Meter Wiesen In der
Oberau , Bachmatt , einerseits Wen-
delin gliehler , anderseits Eduard
Andlauer , taxirt zu . 350

7.
Lb.- Nr . 940 .

30 Ar 70 Mete' Acker im Schlitt -
wegseld , Psadgitt ^aae , einerseits Gr -
weindegnt, anderseits Adam Korta,
taxirt zu . . 950

Gesammtanschlag novo
ENenheim, den 23. August 1879.

Der BollstrecknngSbeamte:
einst« . Natar

Friedrich Damm .
Ber « Beksuntmarhuiage » .

O .788 . 8. » arllrnhe .

Hausverkauf
Aus Antrag de» Eigenthü -

wer« wird da» dreistöckige,
wit TaS - und Wasserleitung

versehene WvhvhauS Nr . 40 der Gtepha-
ntenstraße dahier , welche» einschließlich de»
SeiteabaneS and Gartenhauses 16 Zimmer ,
3 Alkoven , 5 Mansarden , 3 Küchen , 3 Kel¬
ler , 3 HolzstSlle und Waschküche enthält,

sammt Hof und Garten am
Montag den 8. September ,

Nachmittag » 3 Uhr ,im KowwisfionSzimwer d. S hiesigen Rath -
Hanse« einer öffentlichen Versteigerung aus »
gesetzt- Inzwischen kann von den günstig
gestellten Bedingungen in meinem Amtl -
lokol , Kaiserstraße 171 , und von dem Hausr
leidst jeden Nachmittag von 3 bis 3 Uhr
Einsicht genommen werden.

Karlsruhe , den 30 . August 1879
Sevin . Großh . Notar .

R .403. 1. Nr . 1858. Karlsruhe .

Mfch-Berkauf.
Die Weiher in dem Großh . Schloßgorten -

zu Schwetzingen sollen in der zweiten Hälfte
dieser Monat » auSgefischt und daS Ergeh »
uiß an

Karpfen pr . Tentner ,
Hechten , ,
verschlagen Pr . .
Krebsen pr . 100 Stück

im Wege der Souwisfioa au den Meistbie¬
tenden «ergeben werde«

Li « zur Uebernahme Lusttragrnden « er¬
den eingeladen, ihre Angebote längsten» hi»
zum 15. d . M . schriftlich ouher einznreichen.

In diesen Angeboten ist der Kaufpreis pr .
Tentner sür jede Fischgatiung ans den»
Platze genommen genau anzugeben.

Die näheren Bedingungen find bei der
Großh . Hofgärtnerei Schwetzingen , welche
da» Ausstichen aus ihre Kosten zu besorgen
hat. einzuseheo.

Karlsruhe , den 3. September 1879.
Intendanz der Großh . Hofbomäuen.

v . Schöna « .
N .404. I . (L0t .38/9) Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung

sollen die Ausführungen von nachbenann«
ten Neubauten , tvcl Material -Lieferungen,
au einen General -Unternehmer im öffent¬
lichen SabmiffiouSwegr vergeben werden,
und zwar :

veranschlagt zu Mark
1 . eine Latrine für die rechteKehl-

maverkaserne . 6035
2. eine Latrine sür die Wall -

kaserne . 5982
3. zweiLatrinen für die Leopolds-

Kaserne Nr . 2 3098L
ferner

die TraaSlocirung von zwei Wa -
genfchuppen und zwei Müll¬
kasten sür die LeopoldS -Kaseru»
Nr . 2 . . 76»

zusammen 33752
wozu Term «» aus

Samstag dk» 13. d . Mts.,
Bormittags S Uhr,

aus dem diesseitigen Bnrean anberaomt ist.
Die bezüglichen Bedingungen nebst Ko¬

stenanschlägen köaven während der Bnrean »
stunden aus dem Bnrean der unterzeichne-
ten Verwaltung eingesehenwerden, woselbst
auch die einzureicheaden Offerten , welche
auf die GesammtauSführung nach Prozen¬
te« mit Bezug auf die Einzelpreise de»
Kostenauschlaqr, bezw . der znm Verding ge¬
stellten Summen (in Zahlen » ud Worten
aoSgedrückt ) g richtet sein können , mit ent¬
sprechender Ausschrift versehen vor Tröffe
nung de« Termin » abzogeben find.

Rastatt, den 1. September 1879.
KSuigUche Garnison- Verwalt««--

N358 . 8. Nr . 1813 . Bonndorf .

Nutzholzversteisteruug .
An» den Domäoenwaldungeu im obere«

Steinachthale , von der Wellendinger Säge
aufwärts biSDrefselbach. nnd au» dem Distrikt
Gagglerweg bei Glashütte versteigern wir
am Samstag dem 6 . Septbr . 1879»

Vormittag » 10 Uhr ,iw Vasthan » zur „ Sonne " in
Bonndorf :

1680 Stück tannene Banfiämme ,1450 „ „ Säg - n. Lattenklötze »7650 „ Hopfenstangen I . Klaffe,7330 . „ II . .8560 , . 111. .
2910 , „ IV . .
1060 , Bohvenstecke «.

Die Waldhüter Nägele hier n . Rag -
in Welleudingen zeigen aus Verlangen daik
Holz vor.

Bonndorf , dea 29. August 1879 .
Großh . bad . Bezirkrforftei.

Ganter .

N 354 . 3. Müllheim .

Bekanntmachung.
Die Stelle eine» StiftuogSrabbiner » an

der Jehuda Israel Mcier 'schen Talnmd -
stistnng dahier soll wit einem in dea isr.«
theelogischenWissenschaften staatlich geprüf¬
ten Rabbiner besetzt werden.

Brwerber haben fich an den Synagogen »
rath dahier zn wenden, welcher jede ge¬
wünschte AaSkankt gerne erthrilt .

Mallheim , den 31 . An, »st 1879 .
Der Syaagvgenralh .
Jakob Sommer ,

Vorsteher.
N.393 . Rr . 10,968 . KarlSrnhe .

Offene Gehilfenstelle.
In Folge der Beförderung eine» unserer

Gehilfen soll dessen Stelle ans 1. Oktober
dS. IS . anderweit besetzt werden.

Die Beschäftigung besteht vorzugsweise
in Fertigung der Auszüge nnd Bescheini¬
gungen an» den StaudeSregistern , Vorprü¬
fung dieser und Registraturoibeiten . Gr -
schäftSkeuntnißund Zuverlä figkeit wird ver¬
langt . Gehalt 1000 bi» 1300 M .

Karlsruhe , den 3. September 1879.
Großh bad . AwtSgericht.

GertchtSaotar
L . Reutti .

Druck , o nd^ Verla , » er G. « r » , «-scheu H « fb,chdr,ckerei . (Mit einer Bella* .)
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